
1 

 

Ich halte es für ein gutes Zeichen in unserer lauten und 
oberflächlichen Welt, dass die Not von Maria und Josef 
in der adventlichen Herbergsuche noch immer nachemp-
funden wird. Sie war damals für das heilige Paar keines-
wegs eine Idylle und ist es zu keiner Zeit in einer ähnli-
chen Situation gewesen. Die Herbergsuche von damals 
weist uns auf die Heimatlosigkeit der vielen Herbergsu-
chenden von heute hin. Wir werden über  
Medien mit den Flüchtlingsströmen in anderen Ländern 
fast täglich konfrontiert, verursacht durch Krieg, Natur-
katastrophen... Millionen Menschen werden aus ihrer 
Heimat vertrieben, und das heißt für viele jahrelang in 
Lagern leben müssen. Die Herbergsuche von Maria und 
Josef möge uns gerade jetzt in der Adventzeit die Augen 
öffnen für die vielen Herbergsuchenden in aller Welt 
und uns erinnern an das Wort Jesu: „Was ihr den  
Geringsten meiner Brüder und Schwestern tut, das tut ihr 
mir.“ 

Herr Jesus Christus, du gehst mit uns durch den 
Advent. Du selbst führst uns an das Geheimnis der 
Krippe nach Bethlehem. Tag für Tag, Jahr für Jahr 
brichst du mit uns auf. Mit Maria, deiner Mutter 
und der Mutter aller Glaubenden wenden wir uns 
dir zu und bitten: Wenn wir das äußere Gesicht von 
Advent und Weihnachten schon für das Eigentliche 
halten, dann zeige du uns Wege der Umkehr. 

Ich wünsche uns allen eine besinnliche Adventzeit und 
innere Freude über die Menschwerdung Gottes in Jesus 
Christus! 
Mit allseits freundlichem Gruß bin ich ihr Pfarrer 

 
 

 
P.S.: Im Vorraum der Kirche finden Sie schriftliche  
Unterlagen für die Herbergsuche in den Familien. 

Liebe Pfarrgemeinde von Kirchberg! 
„Es ist wieder Advent“, so be-
ginnt ein Adventlied. Und es ist 
wahr, es ist wieder Advent, die 
Zeit der Vorbereitung auf Weih-
nachten, die Zeit der Erwartung 
des Messias, jetzt noch in ver-
borgener Weise, unverhüllt am 
Ende unserer Erdentage.  

Leider ist in den Tagen vor 
Weihnachten oft wenig vom 

Sinn dieser Zeit zu spüren. Uns begegnet gerade vor 
Weihnachten vermehrt Rummel, Lärm und Hektik in 
den Geschäften, Weihnachtsfeiern und diversen anderen 
Anboten. 

Ich erinnere mich, dass ich sie im Vorjahr im Advent-
Pfarrbrief auf die vielen sinnvollen Adventbräuche auf-
merksam gemacht habe, die uns hilfreich zum  
eigentlichen Weihnachtsgeschehen hinführen könnten. 
Aus den vielen sinnvollen Adventbräuchen möchte ich 
heuer nochmals auf einen besonders hinweisen, mit dem 
es schon im Vorjahr einen guten Beginn gab: die  

Herbergsuche. Es treffen sich Familien aus der Nach-
barschaft, um gemeinsam zu beten und zu singen und 
um die Not von Maria und Josef auf dem Weg von  
Nazareth nach Bethlehem nachzufühlen. Die Herbergsu-
che ist ein biblischer Brauch. In vielen Gedichten,  
Liedern und Hirtenspielen wird darauf aufmerksam ge-
macht. Man muss sich ein wenig hineindenken, was es 
für eine hochschwangere Frau bedeutete, wegen einer 
Volkszählung zu Fuß nach Bethlehem gehen zu müssen, 
und dies rund 180 Kilometer; und am Ziel kam zusätz-
lich die große Enttäuschung: für den angekündigten 
Messias war keine Tür geöffnet. Maria muss in einem 
Stall gebären, „weil in der Herberge kein Platz für sie 
war“ (Lk 2,7).  
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Vorschlagsformular 

 
 

Mein Wohnort (bitte ankreuzen) 

 Berndorf, Oberstorcha, Urlas 

 Hof, Harrachberg, Reithberg, Lormanberg 

 Wörth, Weinbergraben, Rothberg 

 Oberdorf, Oberdorfberg 

 Mehlteuer, Tiefernitz 

 Radersdorf, Schönberg 

 Studenzen, Siegersdorf, Graberberg 

 Erbersdorf, Erbersdorfberg 

 Fladnitz, Fladnitzberg 

Mein Vorschlag für die Mitarbeiter meines  
Sprengels, Ort, Dorf  

 

 

 

 

Liebe Pfarrbewohner! 

Nach beinahe 5 Jahren laufen nun bereits die Vorbe-
reitungen für die nächste Pfarrgemeinderatswahl am 
18. März 2012. Wie auch im Jahr 2007 wird die Zu-
sammensetzung unseres Pfarrgemeinderates nach 

dem sogenannten „Feldbacher Modell“ ermittelt. 

Hier einige Sätze zur Erklärung: Zu Beginn des 
Wahlvorganges ist die Pfarrbevölkerung aufgefordert 
Kandidaten mittels eines Formulars vorzuschlagen. 
Am Ende dieses Artikels ist ein solches abgedruckt, 
welches ausgeschnitten und ausgefüllt werden kann. 
(Die Nennung des Sprengels hilft bei der Organisa-
tion, wenn es zur zweiten Phase der Wahl kommt.) 
Weitere Formulare werden in der Kirche aufgelegt 
und im Zuge der „Sternsingeraktion“ in die Haushalte 
gebracht. Ausgefüllte Formulare können in eine, in 
der Pfarrkirche bereit gestellte, Box geworfen  
werden. Die Zusendung per Post ist auch möglich. 
Natürlich freuen wir uns auch auf Vorschläge,  
welche per E-Mail das Pfarramt erreichen:  
k i r c h b e r g @ g r a z - s e c k a u . a t  
Alle Vorschläge sollten bis zum 8. Jänner 2012 abge-
geben werden.   

Die vorgeschlagenen Personen werden eingeladen an 
den Dorfrunden teilzunehmen. Diese Dorfrunden sind 
jenes Gremium, welches die 15 Sitzungsräte entsen-
det. Die ersten Sitzungen werden im Vorfeld des  
offiziellen Wahltermins abgehalten, damit am  
18. März 2012 der neue Pfarrgemeinderat vorgestellt 
werden kann. 

Nun noch ein Wort zur Arbeit im Pfarrgemeinderat: 
Natürlich ist im Laufe eines Kirchenjahres einiges zu 
erledigen und nicht bei allem können die Dorfrunden 
mithelfen. Wie ich aber selbst in den letzten Jahren 
erfahren konnte, ist der Einsatz nicht nur unbedingt 
erforderlich um alle kirchlichen Feste und christ-
lichen Traditionen fortführen zu können, sondern 
auch mit freudvollen Momenten verbunden, wenn an 
besonderen Tagen das lebendige Miteinander in der 
Pfarrgemeinde greifbar wird. 

Noch ein Tipp zu Ihren Überlegungen bezüglich ge-
eigneter Kandidaten: Wer sich ernsthaft Gedanken 
über einen Kandidatenvorschlag macht, hat bereits 
seine eigene Befähigung zur Mitwirkung unter Be-
weis gestellt. 

Geschf. Vors. des PGR 

Stefan Büchsenmeister� 
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  am 4. Jänner 2012 nach: 
Fladnitzberg 
Studenzen ab Lerch bis GH Zechner 
Oberdorf 
Josefigasse, Glasscherbenviertel, Schnader-
beck, Koch, Gsöls bis Glauninger 
Tiefernitz u. Mehlteuer 
Hof 
Schönberg u. Radersdorf 
Oberstorcha u. Berndorf teilw. 
Kirchberg Ortsmitte 
Urlas 
Fladnitz-Bahnhofviertel 

 

  am 5. Jänner 2012 nach: 
Studenzen 
Lormanberg 
Erbersdorf u. –berg 
Reithgraben u. Harrachberg 
Fladnitz-Dorf 
Oberdorfberg 
Weinberggraben 
Berndorf 
Wörth u. Rothberg 
Kirchberg-Prödlseite, Schwanner bis Stark 
Graberberg ab GH Zechner 

… und bringen die Botschaft 
von der Menschwerdung 
Gottes in unsere Häuser. Sie 
schreiben an unsere Haustü-
ren:  

20-C+M+B-12 d.h. Christus 
möge dieses Haus (Woh-
nung) und seine Bewohner 
im Jahr 2012 segnen.  

Seit über 50 Jahren existiert die sogenannte 
„Dreikönigsaktion“ in unseren Diözesen und  
Pfarren und die Menschen freuen sich großteils 
über den Besuch der „Heiligen drei Könige“. 

Kinder– und Erwachsenengruppen sind in der 
Pfarre Kirchberg am 4. u. 5. Jänner 2012 von 
Haus zu Haus unterwegs und erinnern die  
Menschen, was wir zu Weihnachten gefeiert  
haben. Zum Abschluss gestalten sie am 6. Jänner 
den Gottesdienst um 9.00 Uhr mit. 

Die Gruppen werden von Begleiter/innen geführt 
und in bewährter Weise von Frau Doppan und 
Frau Hiebaum darauf vorbereitet. Schon jetzt 
herzlichen Dank! 

Jährlich werden durch diese gute Aktion rund 500 
Projekte finanziert und so einer Million Menschen 
in ihrer Not geholfen. Diesmal sind es vor allem 
Länder in Afrika, Asien und Lateinamerika, die 
von uns unterstützt werden. Seit 2009 sind  
bekanntlich unsere Spenden auch steuerlich  
absetzbar.  
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Restaurant – Komfortzimmer – Kegelbahnen – Catering  

Fladnitz im Raabtal 29, 8322 Studenzen 
�  03115 2403  

 

raabtalhof@gmx.at  
www.raabtalhof.at  

 

wünscht allen Gästen und  
Freunden gesegnete Weihnachten 

und ein gutes Jahr 2012! 

����! ���!�������)�����"������&�&�&�  

Vielen Dank für alle Vorbereitung auf diese  
Aktion der Nächstenliebe und die Bereitschaft 
vonseiten der Kinder und Erwachsenen, sich bei 
der Dreikönigsaktion wieder aktiv zu beteiligen.  

Pfarrer Dr. Georg Stoff 
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Herbstzeit ist Erntezeit, doch jede Jahreszeit ist not-
wendig für eine gute Ernte. 
Unser musikalischer Beitrag zum Erntedankgottes-
dienst  ist von diesem Gedanken ausgegangen: 
 
„ Ich mag den Frühling, wenn die Natur erwacht. 
Ich mag den Sommer, wenn warm die Sonne lacht. 
Alles, was die Zeit uns gibt, Gott, wir danken dir. 
Dum – di – da - re, dum – di – da - re, …..“ 
 
In der Vorbereitungszeit auf dieses Fest konnten 
unsere Kinder die Herbstzeit mit vielen Sinnen  
erleben: 
Tägliche Obst-. und Gemüsetankstelle 
Geschmacks-Kim (Ratespiel) 
Nüsse knacken und verkosten in Haus und Garten 
(ob bitter oder nicht – alles wird vernascht) 
Blätterhaufen 
Apfelschlangel und Apfeltaschen backen 
Gemüsesuppe,  die jedem schmeckte 
(Geheimrezept) 
Warme Kartoffeln mit Butter und Salz 
Korn mahlen und zu Brot bzw. Brezel verarbeiten – 
Erntejause 
Und vieles mehr…… 
Wir möchten uns bei unseren Eltern für das große 
Angebot an Obst und Gemüse, das sie wöchentlich 
für die ganze Gruppe mitbringen, herzlich be-
danken. 

Frohe Weihnachten 
und viel Glück im  

neuen Jahr wünscht 

���)������)������)������)���* ***��������
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Ingrid Dirnbauer 
 

8324 Kirchberg 
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Wir  
wünschen  

Ihnen  
ein  

gesegnetes 
Weih-

nachtsfest  
und ein  

glückliches 
neues  
Jahr! 
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… beim Kastanienwaschen ..... 

… im Kastanienbett! 

��� �(�� ������������� ���

… für die Erdäpfelsuppe... 
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Wir wünschen unseren Kunden  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und ein gutes neues Jahr! www.raiffeisen.at/rb-kirchberg

Wir wünschen allen Kunden 
erholsame Feiertage und ein 

gutes Neues Jahr.

��������
���	�
��
���
���
���

����
������
�����
���
�
���
����

„Backe, backe Kuchen (Striezel) 

der Backprofi hat gerufen…“  

(Gruppe Leni und Birgit) 

Familie Taucher-Hirschmann machte es uns 
möglich, mit dem bekannten Backprofi  
Hr. Christian Ofner im Kindergarten Aller-
heiligenstriezel zu backen. Christian hat mit  
seiner freundlichen, unkomplizierten und lus-
tigen Art sofort das Vertrauen aller Kinder ge-
wonnen. Miteinander wurde der Teig zubereitet, 
viele Kugeln und danach gleich lange und dicke 
„Würstchen“ geformt. Nach fachkundiger An-
leitung von Backprofi Christian schafften alle 
Kinder (die wollten) einen perfekten Dreierzopf. 
Danach wurde das „Kunstwerk“ bestrichen und 
kräftig mit Hagelzucker bestreut (faustweise 
wurde gestreut, alles was daneben fiel, naschten 
sie restlos auf). Unsere kleinen „Backprofis“ 
konnten vom Flechten gar nicht genug be-
kommen - sie hatten, wie auch unser Bäcker-
meister großen Spaß dabei! Es war für uns alle 
ein Striezelfest! Und wie köstlich uns der selbst-
gebackene Zopf schmeckte, jammi, jammi,  
jammi!!! 

Danke, liebe Annemarie, Lukas, Sophie, Stefan 
und vor allem Hr. Christian Ofner für diesen 
lehrreichen und fröhlichen Vormittag! So eine 
gelungene Aktion verlangt nach einer Wieder-
holung! 

„Die wichtigsten Zutaten für unsere Lebens-
freude sind positive Gedanken!“ (viele dieser 
Zutaten hatte Christian in seinen Koffern!). 

Das Kindergartenteam 

Teig zubereiten ... 

...Ausrollen, Walken und Wuzeln ... 

...ab ins Backrohr! 
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Selbstgemacht Kuchen,  
kleine Imbisse, Cocktails, etc. 

Herzlich willkommen! 

Liebe Jugendliche! 

Es ist gut und erfreulich, dass ihr euch auch heuer 
wieder so zahlreich zum Empfang des Firmsakra-
mentes angemeldet habt. Dabei sollte jedoch nicht 
vergessen werden, dass ihr die Entscheidung ge-
troffen habt, um die Gabe des Hl. Geistes als Stär-
kung für euer Leben zu erbitten und die Weisungen 
Jesu Christi ernst zu nehmen. In den Gruppen-
stunden werdet ihr euch mit diversen Themen, die 
unser aller Leben betreffen, auseinandersetzen und 
so manch Gutes in die Tat umsetzen. Wie in jeder 
Gemeinschaft gehören bestimmte Regeln zum Mit-
einander und ich bitte euch, diese auch in den 
Gruppenstunden zu befolgen; ihr sollt und dürft 
aber immer aussprechen, was euch am Herzen 
liegt, auch wenn es kritische Äußerungen sind. 

Als einst der biblische König Salomon die Regent-
schaft antreten sollte, hatte er von Gott Wünsche 
frei und er erbat sich ein weises Herz und einen 
klugen Verstand, um sein Volk gut regieren zu 
können. Auch die Firmhelfer und ich bitten um die 
Gnade, euch in Weisheit und Liebe führen zu  
können. 

Aufgrund meines doch sehr vorgerückten Alters 
weiß ich, dass man zu einem gelungenen Leben 
selbst sehr viel beitragen kann und dennoch stimmt 
es, wenn es heißt: „ An Gottes Segen ist alles ge-
legen!“. 

Viel Freude beim Zusammensein in den nächsten 
Monaten wünscht euch 

Dorli Posch 

Ewald Hochstrasser 

Wir wünschen ein gesegnetes  
und ge(h)sundes Weihnachtsfest, so-

wie viel Glück und Erfolg  
im neuen Jahr! 

Allen  
Gästen  

ein  
friedvolles 

Weih-
nachtsfest  

und  
ein  

gutes  
neues Jahr  

 

2012! 
andreasmatzer@aon.at  
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Karin Kummer und 
Judith Skrabel 
Nina Bauer 
Hannah Gsöls 
Christina Kummer 
Gudrun Luttenberger 
Carina Mussbacher 
Miriam Skrabel 
Sandra Wimmer 
Lisa Winkler 

Annemarie Stark 
Sabrina Hirschmann 
Janin Kogler 
Fabian Promitzer 
Jessica Nielsen 
Roman Stark 
Stefan Stöhr 
Oktavian Ruzmir 

Helga Huß und 
Bettina Rath 
Andrea Hirschmann 
Verena Hirschmann 
Verena Huß 
Anja Monschein 
Mario Monschein 
Anna-Katharina Rath 
Carmen Schemmel 
Carmen Suppan 
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Josef Schaffler und 
Kevin Franz 
Jan Donko 
Christoph Krispel 
Philipp Monschein 
Stefan Weixler 

Ingrid Tieber 
Patrik Hödl 
Andreas Kaufmann 
Markus Tieber 
Lukas Weber 

Annemarie Plescher 
Ken Fuchs 
Vivian Kogler 
Christina Krenn 
Lisa-Marie Kummer 
Johannes Plescher 
Patrick Trink 
Fabian Waßhuber 
Hannah Weissensteiner 

Anja Trummer 
Sarah Bernhard 
Simon Fuchs 
William Puntigam 
Michele Schöggler 
Nikolas Stölzl 
Katja Trummer 

Bis zum 2.Redaktionsschluss des Pfarrblattes waren die Listen 
der Firmlinge und Firmhelfer noch nicht vollständig. Wir tragen 
die fehlenden Namen in der nächsten Ausgabe gerne nach und 
bitten um ihr Verständnis. 
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Sie haben es bemerkt: 

Das abgebildete Paar waren 
Silvia und Günter Matzl,  

Unser Tippfehler 
tut uns leid! Dem  
Ehepaar nochmals 
alles Gute! 

Pfarrbewohner, die ihren 
runden Geburtstag nicht 
bekannt geben wollen, 
mögen dies spätestens  
einen Monat vor Er-
scheinen des Pfarrblattes 
dem Pfarramt melden. 

Tel.: Nr. 0664 73412408 
wünscht allen gesegnete Weih-
nachten und ein gutes Neujahr! 

 
�����������	�
��	��������������	�
��	��������������	�
��	��������������	�
��	���� ���


�����
�
�
��
�
��

�����
�
�
��
�
��

�����
�
�
��
�
��

�����
�
�
��
�
��  

wünscht ein frohes Weihnachtsfest  
und ein glückliches neues Jahr 
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Philipp Pußwald,  
Kirchberg 

Tamara Schönberger,  
Radersdorf 

Bianca Steiner,  
Berndorf 

Yvonne Donko, Hof 
Patrick Monschein, 

Kirchberg 
Michele Grundmann,  

Radersdorf 

Robert Luttenberger, 
Kirchberg 

Gernot Zirkl,  
Studenzen 

Pauls Haas, Kirchberg  
Julian Künzel, Kirchberg 

Franziska Pöllitsch,  
Studenzen 

Georg Schnaderbeck, 
Kirchberg 

Sandra Schnofl, Oberdorf 

.)$$/'#����  

Liebe Jugendliche! 
In diesen Monaten vollendet ihr euer 18. Lebens-
jahr. Damit seid ihr laut österreichischem Recht 
volljährige Staatsbürger und als solche beauftragt, 
selbstständig im Denken und Handeln zu werden, 
sowie Verantwortung im öffentlichen Leben zu 
übernehmen. Auf eurem weiteren Lebensweg als 
Volljährige sowohl als Staatbürger als auch als 
Christen, wünschen euch alles Gute und Gottes Se-
gen!  

Herzlichst euer Pfarrer & Pfarrgemeinderat 

93 Jahre 

Johann Wesselowitsch 

(11.12.) Mehlteuer 47 

Josef Frühwirth 
(2.1.) Erbersdorf 53 

Agnes Steiner 
(13.1.) Fladnitz 42 

92 Jahre 

Ernest Gsöls 

(12.12.) Studenzen 

91 Jahre 

Maria Reiter 
(25.1.) Schönberg 31 

90 Jahre 

Adelheid Rath 
(3.12.) Tiefernitz 29 

85 Jahre 

Franz Dirnbauer 
(10.12.) Studenzen 100 

80 Jahre 

Johann Finger 
(13.12.) Wörth 56 

Elfriede Riedl 
(21.12.) Mehlteuer 48 

Josefa Suppan 
(22.12.) Berndorf 71 

Eleonora Stuhlhofer 

(8.1.) Wörth 137 

Wilhelmine Baier 
(26.1.) Oberdorfberg 32 

Alois Ranz 
(30.1.) Wörth 3 

75 Jahre 

Adolf Krickler 
(8.12.) Oberdorf 1 

Johann Pfeifer 
(14.12.) Fladnitz 160 

Gertrud Hebenstreit 

(27.1.) Kirchberg 120 

70 Jahre 

Aloisia Krispel 
(12.12.) Tiefernitz 5 

Maria Schwab 
(1.1.) Fladnitz 175 

Maria Rücker 

(8.1.) Wörth 59 

Johann Maier 
(14.1.) Radersdorf 20 

Franz Monschein 
(21.1.)  

Oberdorfberg 119 

��#$�� �,��$  
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wünscht  
 

frohe Weihnachten und  
ein gesundes neues Jahr! 

���-#��-#)�  

Ein besinnliches Weihnachtsfest und 
alles Gute  für das Jahr 2012! 

 

„Alles hat seine Zeit“ -  Chorleiterwechsel beim 
Kirchenchor Kirchberg a.d. Raab 

Was manche von uns bereits vor den Sommerferien 
geahnt und befürchtet haben, wurde Anfang Sep-

tember  zur. Realität: Mag. Fritz HIEGER  legte  aus 
persönlichen und  gesundheitlichen Gründen die 
Chorleitung unseres gemischten Chores zurück. Für  
uns Sänger/innen war dies äußerst  bedauerlich und 
wir waren alle sehr betroffen. 

Aus vielen Gesprächen mit Fritz weiß ich, dass ihm 
dieser Entschluss sehr schwer gefallen ist: Die Arbeit 
als Chorleiter SEINES Kirchenchores war ihm ein 
Stückweit  zum Lebensmittelpunkt geworden. Jeden 
Montag, jede Probe mit voller Energie dabei zu sein, 
vorne zu stehen, die Konzentration immer wieder auf-
zubauen – das kostet natürlich auch Kraft und fordert 
seinen Tribut. 

Als ich vor etwa 7 Jahren zum Kirchenchor  stieß, 
spürte ich sofort, welch großartige  Chorgemeinschaft  
Fritz Hieger  hier aufgebaut hat. Das gemeinsame wö-
chentliche Proben und die Auftritte bei unseren kirch-
lichen Festen und den vielen anderen sängerischen 
Anlässen bedeutete uns allen sehr viel. Hinzu kamen  
einige wunderbare Ausflüge und gemeinsame Unter-
nehmungen, die  für uns alle eine besondere Bereiche-
rung waren. Da gab es die Fahrt nach Wien („Auf 
Schubert`s Spuren“), eine beeindruckende Gipfel-
messe auf dem Kufstein  in der  Dachstein-Tauern 
Region und schließlich unsere Romreise zu Ostern 
dieses Jahres, um nur einige zu nennen. Sie bleiben 
für uns unvergesslich! 

Im Wissen großer gegenseitiger Wertschätzung ver-
trauen wir aber auch , dass Fritz das eine oder andere 
Mal seine uns so vertraute Stimmgabel „auspacken“  
 

wird .Nun ist es aber an der Zeit, ihm auf diesem  
Wege ein herzliches, vierstimmiges „Vergelt`s Gott“ 
zu sagen und alles Gute , vor allem Gesundheit zu 
wünschen.  „Ad multos annos“ , lieber Fritz! 

Wie geht`s mit unserem  Kirchenchor weiter? 

Es war uns allen bewusst, dass es nicht leicht sein 
wird, einen nur annähernd so kompetenten und  
engagierten Chorleiter wie Fritz Hieger zu finden. 
Gemeinsam machten wir uns auf die Suche nach 
„neuen Ufern“. Und siehe da, es gibt eine Nach-
folgerin: 

Wir sind froh und dankbar,  mit Julia OBENDRAUF  
eine junge engagierte Chorleiterin gefunden zu haben. 
Sie ist zweifellos ein musikalischer „Rohdiamant“, 
der sich selbst zum Ziel gesetzt hat, an sich noch zu 
„feilen“. Wir sind davon fest überzeugt und haben 
schon einige motivierende und  lebendige  Proben mit 
ihr erfahren dürfen.  

Danke, liebe Julia, dass du dieses „.Experiment“ mit 
uns eingehst! Unsere Unterstützung hast du mit  
Gewissheit. 

Mag. Sepp Mundigler  
Im Namen aller Sängerinnen und Sänger 

wünscht fröhliche Weihnachten 
und ein guten Neues Jahr! 
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Zeit der Ruhe und Besinnung 
Auch in der Adventzeit gibt es noch die Stunde, 
in der man Ruhe finden, sich sammeln und auf 
das eigentliche Ziel der Vorweihnachtszeit be-

sinnen kann: die Rorate. 
Bei dieser heiligen Messe, liebevoll von ver-
schiedenen Gesangs- oder Musikgruppen in der 
nur von Kerzenschimmer erhellten Kirche ge-
staltet, empfinden seit Jahren viele Besucher, 
dass hier die eigentliche Vorbereitung auf Weih-
nachten stattfindet. Und gerade weil die Rorate 
um 6 Uhr in der Früh beginnt und es für viele 
Besucher eine große Überwindung bedeutet so 
früh aufzustehen, ist sie etwas ganz Besonderes. 
Das kann man dann an den fröhlichen und leuch-
tenden Gesichtern beim anschließenden, ein-
fachen Frühstück im Pfarrheim ablesen. 
Wir laden Sie herzlich ein: Kommen sie und  
feiern sie mit!  

Eduard Stangl 

Samstag, 3.12.2011 
14:00 Uhr 

Gasthaus Freissmuth. 

Basteln und Musizieren 
für Kinder, anschließen-
de Laternenwanderung 

zur Kapelle 

Advent-Andacht 
18:00 Uhr  

mit Diakon  
Gottfried Url 

Adventkonzert 

am 18.12.2011 um 18:00 Uhr 
unter Beteiligung vieler lokaler Chöre  

und Instrumentalgruppen  

Veranstalter: MHS Kirchberg/R 

�����)�� �  

Termine: Samstag, 3.12, 10.12, 17.12, 6 Uhr morgens 

Transporte – Sand - Schotter - Tankstelle  
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R a a b t a l  
 

Berndorf 119 A,  8324 Kirchberg 
Tel. 03115/4520 Fax 03115/4520 90  
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Gesegnete Weihnachten und  
ein gutes neues Jahr wünscht 

0����)����
��.��  

! ��������"��  

! �$$���
��.��  

Samstag, 11.12.2011 
16:00 Uhr 

Weihnachtsbot-
schaft 

beim Bösz-Kreuz in 
Oberstorcha. 
Es singen und  

musizieren die Kinder 
der Gemeinde, der 

Reither Singkreis und 
die Sängerrunde  

Berndorf. 
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Jonas Wagner 
Eltern: Martin und Karin Wag-

ner, geb. Brugger, Oberdorf 

Leo Braunstein 
Eltern: Peter und Anita Braun-

stein, geb. Sükar, Hof 

Lilly Kraitsy  
Eltern: Bernhard und Anneliese 

Kraitsy, geb. Mosbacher, 
Schweden 

Leandro Weiss 
Eltern: Tristan Oliver Podrepsek 

und Heike Weiss, Radersdorf 

Valentina Giulietta Nistl  
Eltern: David Matthias Nihad 
Karaga und Ines Nistl, Kirch-

berg 

Antonia Pucher 
Eltern: Josef und Sabine Pucher, 

geb. Lebler, Hof 

Magdalena Almer 
Eltern: Karl Karner und Nicole 

Almer, Studenzen 
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wünscht allen Pfarrbewohnern ein 
GESEGNETES WEIHNACHTSFEST 

und ein 
GUTES NEUES JAHR! 

��(��0��   �,����  

Viel Segen zum Weihnachtsfest,  
Gesundheit und Freude für  

das neue Jahr wünscht 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
Gesundheit und Erfolg für 2012 

wünscht 

Gasthof Monschein KG 
Erbersdorfberg 49 8322 Studenzen  

03115/2330 Fax: Dw.8 
 

Komfortzimmer 
Sonnenterrasse 

Schwimmbad 
Liegewiese 
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